
SPD-Fraktion 
im Rat der Stadt Olfen 
Reiner Matheuszi k 
Fehlgang 17 
59399  Olfen 
Telefon: 02595 /1634  
http://www.spd-oIfen.de/ 

An den 
Bürgermeister der Stadt Olfen 
- vorab per Telefax - 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

Olfen, den 7. November 2006 

gemäfi 5 3 ( I ]  der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Olfen bitten wir um 
Berücksichtigung des folgenden Antrages in der nächsten Sitzung des Haupt-, Finanz- 
und Beschwerdeausschusses: 

\ 

Einführung einer sozialen Staffelung bei den Beiträgen für die "Offene 
Ganztagsgrundschule" (OGGS) \ 

Beschlussentwurf: 
Der Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Olfen eine 
Gebührensatzung für die "Offene Ganztagsgrundschule" (OGGS] zu beschliefien, die 
sozialen wie auch familienpolitischen Aspekten Rechnung trägt. 

Die monatlichen Gebühren werderi daher wie folgt festgesetzt: 

Sozialbeitrag: Bei Bedarfsgemeinschaften nach dem SGB II/XII. 
Standardbeitrag: Alle anderen Fälle. 

Sozialbeitrag 30,- € 1 5,- € 0,- € 
Standard bei trag 55,- € 30,- € 1 0,- € 

Beqründunq: 
Eine pauschale Beitragsregelung widerspricht fundamental einer der Intentionen der 
OGGS. Hier werden Zusatzangebote zur Grundschule wie z.B. sportliche Aktivitciten 
unter fachkundiger Betreuung, das Erlernen von Musikinstrumenten, Computerkurse, 
Hausaufgabenhilfen usw. bereitgestellt, die bei den Kindern zusätzliche Kompetenzen 
und Qualifikationen herausbilden. Durch die OGGS gibt es gleiche Chancen auf diese 
zusätzliche Bildung und die zusätzlichen Kompetenzen, die jedoch nicht vom 



finanziellen Vermögen der Eltern abhängen sollen. Um daher gleiche Chancen für alle 
Kinder zu wahren, muss die Beitragsstruktur sozial gestaffelt werden. 
Bei einer einfachen Staffelung nach Sozialbeiträgen bzw. Standardbeiträgen ist auch 
kein immens erhöhter Verwaltungsaufwand zu leisten, da hier vor Ort für die 
Umsetzung des SGB II die Stadt Olfen bzw. der Kreis Coesfeld über das Zentrum für 
Arbeit zuständig sind, so dass die erforderlichen Daten einfach abgeglichen werden 
können. 

Die weitere Unterteilung nach der Anzahl der Kinder trägt dem Aspekt Rechnung, dass 
gerade Eltern von mehreren Kindern erhöhte Belastungen zu tragen haben, die es für 
eine familienfreundliche Stadt wie Olfen es erforderlich machen, hier 
Unterscheidungen zu treffen. 

Mi t  freundlichen Grüfien 

Reiner Matheuszi k 
Fra ktionsvorsitzender 


